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Augsburg Land.

Die neue Kreisvorstandschaft

Wellenhofer und Steinbacher zu Ehrenmitgliedern ernannt



SCHUSTER UND RITTEL
DAS ERSTE WORT

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER im Landkreis Augsburg, 

auch dieses Jahr fehlt uns das traditionelle Highlight um diese 
Zeit, unser Sommerfest, schmerzlich. Aufgrund der Corona-Richt-
linien ist es leider auch dieses Jahr nicht möglich, ein Fest dieser 
Art durchzuführen. Ein kleiner Hoffnungsschimmer winkt aber mit 
dem Sommerempfang der Kreistagsfraktion (siehe letzte Seite), 
und auch die Aussicht, dass in den letzten Wochen auch wieder 
die ersten Mitgliederversammlungen der Ortsverbände stattfinden, 
stimmt uns positiv. 
Auch wenn durch regelmäßige Vorstandssitzungen in digitaler Form 
die Funktionsfähigkeit des Vorstands und der Austausch unterei-
nander stets gewährleistet war, und dies auch eine gute, corona-
konforme Alternative zu Präsenzsitzungen ist, so sind persönliche 
Treffen etwas ganz anderes. Es wird einem ja immer erst bewusst, 
was gefehlt hat, wenn man es nicht mehr hat. Vorher nimmt man 
vieles als selbstverständlich. Die gemeinsamen Treffen, der Aus-
tausch unter Gleichgesinnten, die politischen Debatten, das freund-
schaftliche Miteinander, all das mussten wir lange Zeit entbehren. 
Umso schöner ist es, all das wieder durchführen zu können. 
Mit neuen und auch bewährten Köpfen hat sich die Vorstandschaft 

neu aufgestellt und bereitet sich mit Claudia Schuster und Anton 
Rittel als Doppelspitze auf die kommenden Monate vor. An dieser 
Stelle sei dem bisherigen Co-Vorsitzenden Tobias Kunz für seinen 
engagierten Einsatz und seine professionelle Arbeit, besonders im 
Zuge unserer Wahlkampagnen, herzlich gedankt! Wir sind froh, 
dass er auch weiterhin als Stellvertreter im Vorstand mitwirkt. 
Intensiv bereiten wir uns momentan auf die Bundestagswahl am 
26. September vor. Mit unserer Kandidatin Marina Jakob haben wir 
eine hervorragende Kandidatin, die viel Schwung und frische Ideen 
mitbringt und auf dem aussichtsreichen Listenplatz 10 eine realis-
tische Chance hat, in den Bundestag einzuziehen. Bitte helfen Sie 
nach Kräften mit, den FREIEN WÄHLERN auch im Bund eine Stimme 
zu geben, helfen Sie im Wahlkampf und gehen Sie zum Wählen! 

Wir zählen auf Ihre Unterstützung und freuen uns auf die persön-
lichen Begegnungen mit Ihnen!

Ihre Kreisvorsitzenden 
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Claudia Schuster, langjährige stellv. Fraktionsvorsitzende im 
Kreistag sowie Gessertshausens Bürgermeisterin a.D. und 
Anton Rittel, neugewählter erster Co-Vorsitzender , bilden die 
Doppelspitze in unserem Kreisverband. In NEUES VOR ORT ge-
bührt ihnen das erste Wort.

Claudia Schuster Anton Rittel

Die neue Vorstandschaft:
1. Vorsitzende: Claudia Schuster und Anton Rittel
Stellv. Vorsitzende: Robert Hecht, Brigitte Nöth, Tobias Kunz, Stefan Sommer
Schatzmeisterin: Franziska Hochmair
Stellv. Schatzmeisterin: Marina Jakob
Schriftführer: Siegfried Wonka
Stellv. Schriftführer: Martin Gürtner
Revisoren: Werner Berggold, Horst Rößle
Beisitzer: Jasmin Sommer, Jürgen Haumann, Peter Wendel, Andreas Walter, 
Martin Gschwilm, Simon Drüssler

So bleiben Sie immer auf 
dem Laufenden:
Einfach Code abscannen 
und in unseren Mailvertei-
ler aufgenommen werden.

!!!Direkter Draht
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KREISORSTANDSCHAFT
UNSERE NEUE

Neuwahlen: FREIE WÄHLER Augsburg-Land mit 
eingespieltem Team

Claudia Schuster wurde erneut zur Vorsitzenden gewählt. Tobias 
Kunz trat nicht mehr an. Auf ihn folgt Anton Rittel aus Adelsried.

„Schön, dass nach fast endlosen zwei Jahren wir uns endlich 
alle mal wieder sehen“, begrüßte Tobias Kunz die Mitgliederver-
sammlung der FREIEN WÄHLER im Königsbrunner Gasthof Krone. 
Auf Grund der Corona-Pandemie waren alle Veranstaltungen in 
der vergangenen Zeit abgesagt worden, selbst Vorstandssitzungen 
liefen digital ab. „Umso schöner ist es heute, die neue Kreisvor-
standschaft in einem würdigen Rahmen zu wählen“, so Kunz. Er 
selbst stehe für das Vorsitzendenamt nicht mehr zur Verfügung. 

Bevor es in die einzelnen Wahlgänge ging, traten der Ortsvor-
sitzende von Königsbrunn, Jürgen Haumann, und die Bundestags-
kandidatin Marina Jakob für ein Grußwort vor die Versammlung. 
Die studierte Agraringenieurin Jakob betonte in ihrem Beitrag das 
neue Selbstbewusstsein der FREIEN WÄHLER: „In unseren Fach-
gebieten kennen wir uns perfekt aus und bringen auch die nötige 
Kenntnis in parlamentarischen Abläufen mit. Als Mitglied des 
Bundestags werde ich einen Weg der Mitte beschreiten, keinen 
der Spaltung, wie es die aktuelle Bundesregierung tut.“ Als Vorbild 
habe sie die aktuelle Bayernkoalition, in der die FREIE WÄHLER 
die Landespolitik in der Regierung aktiv mitgestalten können. 
„Wir haben hier in Bayern den vernünftigen Part und haben den 
Kontakt zu den Menschen nicht verloren. Dass das ein ganz norma-
ler Umstand sein sollte, muss jetzt auch Berlin wieder lernen“, gab 
Jakob das Ziel des Wahlkampfes aus.

Hieran schloss sich die Rede des wohl bekanntesten Gesichts 
der FREIE WÄHLER in der Region an. Dr. Fabian Mehring, der 
Parlamentarische Geschäftsführer der FREIE WÄHLER Regierungs-
fraktion im Münchner Landtag, schwor auf die nahende Bundes-
tagswahl ein: „Die FDP ist der Verantwortung davongelaufen, 
die Union hat den falschen Kanzlerkandidaten ausgewählt und 
durch die Maskenaffäre viel Vertrauen verloren. Deshalb suchen 
die Menschen händeringend nach einer bürgerlich-liberalen 
Alternative. Wir FREIEN WÄHLER sind dabei das Bollwerk gegen 
rechte Spinner von der AfD und grüne Ideologen. Im Herbst wird 
uns deshalb Historisches gelingen und wir werden frischen Wind 

in den Bundestag bringen“, so Mehring unter dem Applaus der 
Kreisversammlung. 

Melanie Schappin, Fraktionsvorsitzende im Kreistag, betonte: 
„Auch im Kreis sind die FREIEN WÄHLER nicht nur die Stimme der 
bürgerlichen Vernunft, sondern auch Impuls- und Ideengeber, 
beispielsweise für den ÖPNV mit unserer Forderung nach einem 
365-Euro-Ticket für die gesamte Region. Auch unsere lange unter 
den Tisch gekehrten Anträge zur Sicherung der Präsenzunterrichts 
an den Schulen, die Forderung nach Konzepten und Ausstattung 
mit Raumlüftern, finden endlich mehrheitlich Gehör und können 
nun hoffentlich noch rechtzeitig zum Start des neuen Schuljahres 
umgesetzt werden.“

Anschließend folgte die Neuwahl des Kreisvorstandes. Wie gut das 
eingespielte Team funktioniert, zeigen die Wahlergebnisse: Jeweils 
ohne Gegenstimme wurde jeder einzelne Wahlgang durchgeführt. 
Im Amt als erste Vorsitzende wurde Claudia Schuster (Gersthofen) 
bestätigt. Anton Rittel (Adelsried) wird ihr künftig als Co-Vorsit-
zender gleichberechtigt zur Seite stehen. Der frühere Kreisvorsit-
zende Tobias Kunz (Nordendorf) wird als Stellvertreter weiterhin 
mit an Bord sein. Ehrenvorsitzender Johann Häusler hob beide 
Personalien gesondert hervor: „Als langjähriger ehemaliger Kreis-
vorsitzender gilt mein besonderer Dank und meine Anerkennung 
Tobias Kunz für seinen engagierten Einsatz und vor allem für sein 
professionelles Wahlkampfmanagement, das für den respektablen 
Erfolg der FREIEN WÄHLER  im Landkreis Augsburg ausschlag-
gebend war. Mit Anton Rittel ist uns ein absoluter Glücksgriff 
gelungen, denn er verkörpert wie kaum ein anderer die DNA der 
FREIE WÄHLER Familie als mittelständischer Familienunternehmer, 
Landwirt und Kommunalpolitiker.“

Schuster erkennt die Vorteile der neuen alten Mannschaft: „Mit 
der Neuwahl des Vorstandes haben wir uns gut aufgestellt für die 
vor uns liegenden Aufgaben. Das einstimmige Wahlergebnis zeigt 
das große Vertrauen der Mitglieder in den Vorstand. In diesem 
Miteinander liegt die große Kraft, und diese werden wir nutzen, 
um mit großem Engagement in die vor uns liegende Bundestags-
wahl zu gehen.“ Auch Rittel möchte diesen Weg weitergehen: „Mit 
zunehmender Normalität werden wir auch unser Vereinsleben 
und die Arbeit mit unserer Basis wieder aufnehmen können. Das 
ist klar die wichtigste Grundlage für unser politisches Gestalten.“

!!!Direkter Draht
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LEGENDEN
EHRUNG ZWEIER

Standing Ovations für Wellenhofer und 
Steinbacher

Landespolitiker Häusler und Dr. Mehring würdigen 
Ehrenmitglieder mit emotionalen Laudatios 

Seit 1977, mehr als 44 Jahre, ist Waltraut Wellenhofer mittler-
weile bei den FREIEN WÄHLER engagiert. Nicht nur im Landkreis 
Augsburg, sondern auch in ganz Schwaben und darüber hinaus ist 
die einstige Bildungsbeauftragte der FREIEN WÄHLER bekannt. Die 
86-jährige Bobingerin sitzt bereits seit 1978 im dortigen Stadtrat, 
war 18 Jahre lang dritte und sechs Jahre zweite Bürgermeisterin 
der Singoldstadt. Auch im Augsburger Kreistag übernahm sie 15 
Jahre Verantwortung. Ihre Herzensangelegenheit waren immer 
die jungen Menschen: „Mich haben immer die Bedürfnisse der 
Jugendlichen angetrieben. Ich habe immer Politik gemacht, um 
für sie etwas zu bewegen“, sagt die Trägerin des Bundesverdienst-
kreuzes und der Bayerischen Verfassungsmedaille in Silber. Als 
Lehrerin lag es ihr nicht fern, auch das Schwäbische Bildungswerk 
der FREIEN WÄHLER zu übernehmen. Doch damit nicht genug: 
Auch als Vorsitzende des Sportvereins TSV Straßberg ist Wellen-
hofer bis heute ehrenamtlich engagiert und ein fester Bestandteil 
der Bobinger Gemeinschaft.

Heimatabgeordneter Johann Häusler, der die Laudatio bei der 
Mitgliederversammlung übernahm, zeigte sich gerührt: „Waltraut 
Wellenhofer bezeichne ich bewusst als Mutter der FREIEN WÄHLER 
im Landkreis Augsburg und in ganz Schwaben. Die Fürsorge und 
ihre stete Wahrnehmung von Verantwortung für unsere Kinder 
und Jugendlichen prägten ihre pädagogische, gesellschaftliche und 
politische Arbeit für die Zukunftsfähigkeit unseres Gemeinwesens. 
Über 44 Jahre kommunalpolitisches Engagement und Verantwor-
tung sind bezeichnend für ihre gesellschaftliche Berufung. Darüber 
hinaus war sie eine leidenschaftliche und unermüdliche Brücken-
bauerin für die Verständigung und Freundschaft mit unseren 
französischen Nachbarn und Partnern. Dafür erhielt sie zurecht die 
höchstmögliche Auszeichnung aus dem Bundespräsidialamt: das 
Verdienstkreuz am Bande für die Versöhnung zwischen Deutsch-
land und Frankreich.“ 

Eine nicht weniger beeindruckende Vita hat Stefan Steinbacher 
vorzuweisen. Der 69-jährige Diplom-Ingenieur, der mit Steinba-

cher Consult eines der weltweit erfolgreichsten Ingenieursbüros in 
Neusäß aufgebaut hat, kam 1978 in den Kreis der FREIEN WÄH-
LER. „Eher durch Zufall“, schmunzelt Steinbacher, der bei einer 
damaligen Vorstandssitzung anwesend war. „Ich wurde gleich 
dazu verpflichtet als Kreisvorsitzender zu kandidieren. Diese Wahl 
habe ich gewonnen und so war ich auch gleich einmal acht Jahre 
Chef des Kreisverbands.“ Mehr als 32 Jahre war er Mitglied des 
Marktgemeinderats in Dinkelscherben, im Kreistag saß er gar 36 
Jahre bis 2020. Dass er so lange durchgehalten habe, lag vor allem 
an der eingeschworenen Gemeinschaft, so der Lindacher, der 24 
Jahre Vorstand des dortigen Bogen-Schützen-Clubs war. „Es macht 
mich schon ein wenig stolz, wenn ich sehe, wie erfolgreich diese 
Gruppierung mittlerweile bundesweit geworden ist und dass mit 
Johann Häusler und Dr. Fabian Mehring gleich zwei Profis unseren 
Kreisverband ihre politische Heimat nennen“, gibt Steinbacher zu, 
der ebenfalls Träger des Bundesverdienstkreuzes ist und mit der 
Kommunalen Dankurkunde, dem Ehrenring und der Verdienstme-
daille des Landkreises Augsburg ausgezeichnet wurde.

Die mit vielen persönlichen Anekdoten gespickte Laudation auf 
den „Vorzeigeunternehmer der Metropolregion Augsburg“ über-
nahm Dr. Fabian Mehring, der Parlamentarische Geschäftsführer 
der FREIEN WÄHLER im Bayerischen Landtag, für den Steinbacher 
seit jeher „einer meiner wichtigsten politischen Ziehväter“ ist. 
Mehring: „Im Verlauf seiner Berufsbiographie hat Stefan Steinba-
cher aus einem regionalen Planungsbüro ein international erfolg-
reiches Beratungsunternehmen mit vielen hundert Mitarbeitern 
auf der halben Welt geformt. Er ist zweifellos einer der erfolg-
reichsten mittelständischen Unternehmer unserer Heimat, von 
dessen Expertise Kommunen in ganz Deutschland täglich profitie-
ren. Zu einem echten Vorbild macht ihn, dass er dabei immer die 
soziale Verantwortung seines unternehmerischen Wirkens im Blick 
hatte. Das zeigt nicht nur sein beispielloses kommunalpolitisches 
Engagement, mit dem er die positive Entwicklung unserer Region 
über Jahrzehnte mitgeprägt hat. Auch als Vereinsvorsitzender, 
Erfinder und Organisator der Oldtimer-Rallye unseres Landkreises 
und mit seinem entwicklungspolitischen Engagement in Afrika hat 
Stefan Steinbacher Spuren hinterlassen und menschliche Maß-
stäbe gesetzt“, so Mehring unter dem minutenlangen Applaus 
der Kreisversammlung, der sich bei dieser Gelegenheit auch ganz 
persönlich für „all die unermüdliche Unterstützung und die vielen 
klugen Ratschläge“ Steinbachers zugunsten seiner eigenen politi-
schen Karriere bedankte.  
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MIT UNSEREN MANDATSTRÄGERN
UNTERWEGS

Die wichtigsten Infos aus Augsburg, 
Schwaben und ganz Bayern von un-
serer Fraktionsvorsitzenden Mela-
nie Schappin und unseren beiden 
Heimatabgeordneten Dr. Fabian 
Mehring und Johann Häusler.

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER,

unsere Kreistagsfraktion ist nun in der aktuellen elfköpfigen Be-
setzung seit gut einem Jahr im Amt. Auch die Kreispolitik wird stark 
von den Folgen der Corona-Pandemie überschattet. Daher ist es 
uns besonders wichtig, gerade jetzt mit bürgernaher Sachpolitik zu 
punkten.
Trotz sinkender Einnahmen und drastisch steigender Ausgaben  
– insbesondere auch einer Anhebung der Bezirksumlage – 
konnten wir im aktuellen Haushaltsjahr 2021 eine Erhöhung der 
Kreisumlage verhindern. Es war uns ein besonderes Anliegen, die 
Kommunen in dieser schwierigen Zeit nicht zusätzlich zu belasten, 
da auch diese aufgrund der widrigen Umstände mit dem Aus-
gleich ihrer Haushalte zu kämpfen haben.
Allerdings stehen uns wirtschaftlich schwierige Jahre mit großen 
Investitionen bevor, wie dem Neubau des Gymnasiums Gerstho-
fen und der Sanierung des Gymnasiums in Neusäß mit geplanten 
Ausgaben in Höhe von 73 und 60,5 Mio. Euro, so dass die Vertei-
digung des Hebesatzes sich in den kommenden Haushaltsjahren 
schwierig gestalten wird.
Obwohl der Landkreis nicht kleckert, sondern klotzt, möchte er 
sich gleichwohl die von uns bereits im November letzten Jahres 
beantragten Luftreinigungsgeräte mit Filterfunktion für unsere 
Kreisschulen trotz Förderung des Freistaates bislang nicht leisten. 
Gleichwohl konnten wir erreichen, dass CO2-Ampeln für alle 
Klassenräume angeschafft wurden, was gerade im letzten Winter 
und Frühjahr ein zielorientiertes und effektives Lüften deutlich 
erleichtert hat.
Einen Erfolg konnten wir auch mit unserem Antrag auf Verbesse-
rung der Pflegesituation im Landkreis erzielen. Unter anderem 
hatten wir gefordert, eine weitere Pflegeschule im Landkreis zu 

errichten und konnten nun einen Konsens dahingehend erreichen, 
dass die bereits vorhandene Pflegeschule in Bobingen erweitert 
werden soll.
Auch bei unserer Forderung nach einem preiswerten und attrak-
tiven öffentlichen Personennahverkehr bleiben wir am Ball und 
haben, nachdem uns eine aktive Mitarbeit im AVV verwehrt wurde, 
umgehend das direkte Gespräch mit der neuen Geschäftsführerin 
Frau Dr. Linda Kisabaka gesucht.
Aktuell werde die Machbarkeit eines E-Tickets geprüft, bei dem 
dann ähnlich wie bei der Bahn der Marktpreis eines Fahrtickets an 
der Nachfrage orientiert werde. Übermäßig freie Plätze in Bussen 
könnten dann günstig erstanden werden, wodurch die Preise für 
Überlandverbindungen deutlich an Attraktivität gewinnen könnten. 
Dieses Vorhaben begrüßen wir ausdrücklich als ersten Schritt für 
eine grundlegende Reform.
Aufgrund stetiger Personalmehrungen im Landratsamt reichen 
auch die fünf bereits angemieteten Außenstellen in der Augs-
burger Innenstadt trotz des aktuell durchgeführten 10 Mio. Euro 
teuren Anbaus zur Unterbringung unseres Personals nicht mehr 
aus. Daher hat der Landrat eine sechste Außenstelle für weitere 
80-90 Mitarbeiter in der Augsburger Innenstadt angemietet.
Unsere Fraktion steht weiteren kostspieligen Anmietungen in der 
Stadt Augsburg kritisch gegenüber und sieht künftige Erweiterun-
gen des Landratsamtes lieber direkt im Landkreis.
Dafür spricht neben der Einsparung teurer Mieten und einer bes-
seren Erreichbarkeit auch eine Entzerrung der Verkehrssituation. 
So ist auf unsere Initiative nun geplant, neben den Kfz-Zulassungs-
stellen auch das Schulamt in den Landkreis auszulagern.
Durch viel Einsatz, Ideen und Engagement unserer einzelnen Frak-
tionsmitglieder, sowie einer sehr guten Zusammenarbeit - auch 
mit unseren Landtagsabgeordneten - ist es uns mithin möglich 
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Aus dem Landtag | MdL Dr. Fabian Mehring
Parlamentarischer Geschäftsführer

Liebe Mitstreiterinnen, liebe Mitstreiter,

das Licht am Ende des langen, dunklen Coronatunnels wird hel-
ler – nach zahllosen entbehrungsreichen Monaten, bewegen sich 
Staat und Gesellschaft endlich wieder sukzessive in Richtung Nor-
malität und Freiheit!  
Für uns FREIE WÄHLER, die wir inmitten der beispiellosen Heraus-
forderungen des letzten Jahres politische Spitzenverantwortung für 
unsere Heimat und ihre Menschen mitzutragen hatten, geht da-
mit eine unbeschreiblich schwierige Zeit zu Ende. Schon vor einem 
Jahr, als wir noch nahezu nichts über die Pandemie wussten und 
niemand in Deutschland einen Herrn Drosten kannte, waren wir ad 
hoc gezwungen zu entscheiden – nicht selten sprichwörtlich über 
Leben und Tod. 
Als Deutschlands 83 Millionen Bundestrainer dann im letzten Win-
ter auf Virologie umgesattelt hatten, galt es – neben dem weiterhin 
akuten Krisenmanagement – zusätzlich gegen die gezielte Desinfor-
mation politischer Rattenfänger anzukämpfen und die keimende 
Spaltung unserer Gesellschaft abzuwenden. 
Einmal in die Politik gegangen zu sein, um Dinge positiv zu gestal-
ten, geriet dabei über lange Strecken nahezu vollständig aus dem 
Blick. Stattdessen erschöpfte sich die Debatte fortwährend nur 
darin, was den Menschen als nächstes zu verbieten sei. Wir FREIE 
WÄHLER hatten dabei größte Mühe, das omnipräsente Lamento 
eines nicht weniger präsenten Kanzlerkandidaten zugunsten von 
„Umsicht und Vorsicht“ um den unverzichtbaren Eckpfeiler der „Zu-
versicht“ zu erweitern. 
Zwischenzeitlich etwas aus der Hektik dieser akuten Krisenzeit ent-
kommen, ist unser heutiger Blick auf das zurückliegende Krisen-
management unserer Bayernkoalition und seine politische Begleit-
musik ungleich klarer. In der Sache darf festgestellt werden: Wir 
waren nie „Krisenweltmeister“ (wie mancher anfänglich behaup-
tete) – und ebenso nie „Krisenversager“ (wie andere uns später 
glauben machen wollten)! Stattdessen dürfen wir für uns in An-
spruch nehmen, dass wir mit unserer Politik Leben gerettet und 
einen Kollaps der Wirtschaft abgewandt haben. Ein „richtig“ oder 
„falsch“ kann es in der hierzu notwendigen Abwägung zwischen Ge-
sundheit, Freiheit und Wohlstand niemals geben. 
Ähnlich verhält es sich auch im Politischen: Am Ende kommt es eben 
doch nicht zwingend schwarz (oder weiß) – sondern bestenfalls 

Aus dem Landtag | MdL Johann Häusler
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Sommerpause naht und naturgemäß fällt im Landtag und in 
meinem Büro deutlich mehr Arbeit an. Nichtsdestotrotz ist dieser 
Umstand nach der Zeit der hohen Corona-Inzidenzen höchst 
erfreulich, denn immer mehr andere Themen rücken wieder in 
den Vordergrund. Dementsprechend konnte ich nach zahlreichen 
Monaten viele von Ihnen bei meinem kommunalpolitischen 
Abend sehen und willkommen heißen. Die vielen Wortbeiträge 
zeugten von einem angestauten „Hunger“ nach einem politischen 
Austausch mit den eingeladenen politischen Führungspersonen, 
stellvertretend sei Landrat Leo Schrell genannt und gedankt.
Apropos Kommunalpolitik: In den letzten Wochen konnte ich 
endlich auch wieder meinen Besucherreigen bei diversen Stadt-
oberhäuptern aufnehmen und mich mit ihnen in wertvollen Ge-
sprächen über aktuelle Herausforderungen austauschen, z.B. mit  
Andreas Wiesner in Dasing, Mirjam Steiner in Syrgenstein, Jürgen 
Sorré in Donauwörth, Franz Moll in Oberndorf, Thomas Reicherzer 
in Wittislingen und Gertrud Hitzler in Aindling auf. Weitere Be-
suche sind bereits vereinbart …
Wieder aufgenommen werden konnte außerdem mein nunmehr 
traditioneller Empfang für Asylhelferinnen und Asylhelfer aus 
dem Landkreis Dillingen sowie aus Meitingen und Biberbach. 
Bei einem von mir spendierten Weißwurstfrühstück lud ich zum 
fünften Mal zu einem Erfahrungsaustausch ein und konnte hierfür 
neben lokalen Größen Alexander Hold gewinnen, den Vizepräsi-

auch in Minderzahl unsere eigene Wirtschaftsregion zum Wohle 
unserer Bürgerinnen und Bürger deutlich zu stärken. 
 
Ihre 
Melanie Schappin, Fraktionsvorsitzende im Kreistag

orange! Der vielfach prognostizierte Durchmarsch des Ministerprä-
sidenten in das Bundeskanzleramt ist ebenso ausgefallen wie der – 
nicht weniger häufig befürchtete – Absturz von uns FREIE WÄHLER. 
Im Gegenteil: Markus Söder sitzt wieder in Bayerns Staatskanzlei 
und muss schlimmstenfalls sogar befürchten, dort bald von einem 
Bundesminister Aiwanger besucht zu werden…
Kurzum: Die Zeiten waren verrückt genug, um sich hiervon in ein 
paar ruhigeren Sommerwochen zu erholen. Zeitgleich sind die 
Chancen für und FREIE WÄHLER gut genug, um dabei Kraft für 
Historisches zu schöpfen: Unseren erstmaligen Einzug in den Deut-
schen Bundestag! 
Genießt folglich die nächsten Wochen in vollen Zügen, tankt neue 
Energie und lasst uns anschließend mit aller Kraft gemeinsam für 
die FREIEN WÄHLER und unsere Kandidatin Marina Jakob werben!

Mit den besten Wünschen für eine großartige Sommerzeit

Euer
Dr. Fabian Mehring, Parlamentarischer Geschäftsführer      
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MARINA JAKOB
VON LANGWEID NACH BERLIN

denten des Bayerischen Landtags. In seinem Grußwort ging er auf 
seine Arbeit als Sprecher der FREIE WÄHLER Landtagsfraktion für 
Asyl und Integration ein. Außerdem wurde bei dieser Gelegen-
heit Bernd Arndt von Wolfgang Plarre für sein außerordentliches 
ehrenamtliches Engagement in Asylangelegenheiten geehrt.
Natürlich gab es auch den einen oder anderen politischen 
Aufreger – stellvertretend will ich gerne die Mütterrente erwäh-
nen. Es ist für mich völlig unverständlich, dass sich die Union in 
ihrem Wahlprogramm nicht auf eine Ausweitung der Mütterrente 
verständigen konnte. Ich werde im Rahmen meiner Möglichkeiten 
auch weiterhin dafür kämpfen, dass eine eklatante Gerechtig-
keitslücke geschlossen wird, die immerhin knapp zehn Millionen 
Frauen betrifft. Denn bislang werden Erziehungsberechtigte, deren 
Kinder vor 1992 geboren sind, nicht gleichwertig berücksichtigt. 
Meiner Ansicht nach müssen aber alle Mütter dieselbe Anerken-
nung für ihre Lebensleitung in der Rente bekommen! 
Es gäbe noch viele Initiativen anzusprechen, aber ich beschränke 
mich nur noch auf ein paar ausgewählte Streiflichter:
So habe ich zusammen mit Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, dem 
Pflegebeauftragten der Bayerischen Staatsregierung, an einem 
wichtigen Pflege-Fachgespräch im Haus der Senioren in Gundel-
fingen teilgenommen. Eingeladen hat die Gundelfinger Stadträtin 
Friedlies Hopf-Schirm, wofür ich ihr sehr dankbar bin.
Bei einem digitalen vbw-Kongress zum Thema „Gerechtes Deutsch-
land“ beklagte ich die Defizite bei der Leistungs- und Generatio-
nengerechtigkeit, indem zu viele Menschen im Rentenalter sozial 
abgleiten, obwohl sie ein Leben lang ihren Beitrag zu unserem 
Wirtschaftssystem und Wohlstand geleistet haben. 
Ob der von mir initiierte Besuch von Staatsminister Prof. Piazolo 
in Dillinger Schulen, ob die im Landtag beschlossene und von 
mir forcierte Stärkung der Teilzeitausbildung in Bayern oder ein 
Vor-Ort-Besuch zusammen mit dem Fraktionsvorsitzenden Florian 
Streibl in Miesbach, um sich mit Bauern und Verbandsvertretern 
über Probleme der bäuerlichen Milchviehbetriebe auszutauschen 
– meine Handlungsfelder vor allem im sozialen, landwirtschaft-
lichen und mittelständischen Bereich nehmen auch nach Corona 
nicht ab und nehmen mich fast tagtäglich in Anspruch. Es bestätigt 
sich einmal mehr, dass eine engagierte und ehrliche Interessens-
vertretung auch nach vielen Jahren noch entsprechend wertge-
schätzt wird. Politik lebt ganz wesentlich auch von Vertrauen.
Genießen Sie die wiedergewonnenen Freiheiten und hoffen wir, 
dass uns weitere massive Einschränkungen im Herbst erspart 
bleiben – ansonsten wünsche ich Ihnen einen angenehmen und 
erholsamen Sommer und ich freue mich auf jedweden konstrukti-
ven Austausch mit Ihnen und Euch!

Euer Heimatabgeordneter
Johann Häusler

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER,

mein Name ist Marina Jakob und ich kandidiere für den Bundes-
tag. Anfang Februar haben mich die damaligen Kreisvorsitzenden 
Claudia Schuster und Tobias Kunz gefragt, ob ich denn nicht Lust 
hätte, für die FREIEN WÄHLER ins Rennen um ein Bundestags-
mandat gehen möchte, denn sie fänden, dass ich gut zu Ihnen 
und euch passen würde. Nach kurzem Überlegen stand für mich 
fest: Stimmt, die FREIEN WÄHLER sind was für mich und  ich habe 
erfreut zugesagt.  

Da ich zwar schon seit mehr als neun Jahren für die FREIEN 
WÄHLER arbeite – erst als Agrarreferentin in der Münchner Land-
tagsfraktion und seit Mai 2020 als wissenschaftliche Referentin von 
Dr. Fabian Mehring –, kenne ich die inahltliche und strukturelle 
Ausrichtung zwar sehr gut, aber umgekehrt kennen Sie mich wahr-
scheinlich eher weniger. Deshalb möchte ich hier die Gelegenheit 
nutzen, mich Ihnen vorzustellen. 

Ich bin 32 Jahre alt und lebe mit meinem Mann und meinen 
beiden Kindern in Achsheim (Langweid). Neben meiner Tätigkeit 
im Abgeordnetenbüro bewirtschafte ich zusammen mit meinem 
Mann einen konventionellen und einen ökologischen Ackerbau-
betrieb im Nebenerwerb. Die regionale Landwirtschaft ist mein 
Herzensthema. Nichts ist nachhaltiger als kurze Transportwege von 

Am 26. September zweimalFREIE WÄHLERwählen!
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Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, Werbematerialien 
ausleihen oder etwas im gesamten Kreisverband koordiniert sehen 
möchten, dann melden Sie sich gerne bei Franziska Hochmair: 
FREIE WÄHLER Augsburg-Land | Schloßstr. 2c, 86405 Meitingen 
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de | 08271/8129620
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Sommerempfang der Kreistagsfraktion
Sonntag, 5. September 2021, 10:30 Uhr 
Wirtshaus zum Strasser, Gersthofen
Festrednerin: MdEP Ulrike Müller

Bundestagswahl
Sonntag, 26. September 2021
Beide Stimmen FREIE WÄHLER

Weinfest FREIE WÄHLER Gersthofen
Freitag, 29. Oktober 2021 | 19:30 Uhr
Vereinsheim der Kleintierzüchter, Gersthofen

Klausurtagung (vorbehaltlich!)
12./13. November 2021

unseren Nahrungsmitteln, als Einkaufen um die Ecke beim Direkt-
vermarkter, als der Konsum von heimischen Produkten aus der 
Region. Mein Ziel ist es, dies weiter auszubauen und den Land-
wirten Produktionsbedingungen zu geben, mit denen sie auch für 
die Zukunft planen können. Unsere Nahrungsmittel müssen auch 
zukünftig regional produziert werden und dürfen nicht aus fernen 
Ländern importiert werden, nur weil hier in Deutschland unserer 
Auflagen so groß geworden sind, dass sich eine landwirtschaftliche 
Produktion nicht mehr rechnet. 

Eines meiner weiteren Schwerpunkte ist die Reform des Gesund-
heitssystems. Wenn wir unsere Pflegekräfte besser bezahlen und 
ihnen eine Begrenzung ihrer Überstunden garantieren, so bin ich 
mir sicher, steigern wir nicht nur sofort die Qualität der Pflege, 
sondern sorgen auch gleichzeitig dafür, dass viele gelernte Pflege-
kräfte in diesen Beruf zurückkehren. Gesundheit ist das höchste 
Gut, welchem wir alle Aufmerksamkeit schenken müssen.

Als Mutter zweier kleiner Kinder ist mir nicht nur die Kinderbe-
treuung wichtig, sondern vor allem auch die schulische Bildung. 
Unsere Kinder müssen zukünftig viel mehr ihrer individuellen 
Stärken und Schwächen gefordert und gefördert werden. Als 
Industriestaat sind wir darauf angewiesen, gute Fachkräfte in allen 
Branchen auszubilden. Hier braucht es durchlässige Systeme, die 
allen Kindern und Jugendlichen egal welcher Herkunft eine ge-
rechte und angemessene Chance bietet.  

Ich bin davon überzeugt, dass Berlin genau Menschen wie mich 
braucht: Menschen, die aus der Mitte der Gesellschaft heraus sich 
in der Politik engagieren wollen, um dort genau das zu ändern, 
was sie in ihrem täglichen beschäftigt. 

Ich hoffe, wir treffen uns in den kommenden Wochen einmal. Ich 
würde mich sehr freuen, bei Ihnen vor Ort bei Festen, Versamm-
lungen und allen anderen Veranstaltungen dabei zu sein. 
Schreiben Sie mir gerne: marina.jakob@fw-augsburg-land.de. 
Bis dahin freue ich mich, wenn wir uns auf Facebook (Marina 
Jakob-BTW 2021) und Instagram (marina_jakob_btw2021) ver-
netzen.

Ihre Marina Jakob 
In der nächsten Ausgabe 

kommt wieder das beliebte 

Bürgermeisterportrait!


